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Der „Weichsanzeiger “ 
nimmt in Sachen ber Hamburger Enthüllungen zum zweiten 
Male das Wort; ſeine Ausführungen wenden ſich gegen die geſtern 
von uns ausführlich wiedergegebene Antwort ber „Gamb. 
Nachr “ auf die erſte Erklärung des „Reichsanzeigers.“ Das 
Regierungsorgan ſchreibt: 
Die „Hamburger Nachrichten“ führen in einem Artikel, be: 
titelt „Die Erklärung im Reichsanzeiger“, Folgendes aus: 
„Einmal geben wir nicht zu, daß diplomatiſche Vorgänge 
der in Rede ſtehenden Art zu den „ſtrengſten Staatsgeheim⸗ 
niſſen“ gehören. Die beſprochenen ruſſiſch⸗deutſchen Ber- 
handlungen gehören der Geſchichte an und den Archiven; 
ihre Geheimhaltung war für uns wie für den Dreibund 
von Hauſe aus kein Bedürfniß, fie erfolgte lediglich auf 
ruſſiſchen Wunſch, und die Situation, auf welcher dieſer 
Wunſch damals beruhte, beſteht heute nicht mehr. Im 
deutſchen Intereſſe hätte unſerer Anſicht nach die volle Ver⸗ 
öffentlichung gelegen, da der ganzen Sache für uns nicht 
etwa ein Pudendum zu Grunde Liegt, ſondern ein berechtigter 
Anlaß für alle friedliebenden Angehörigen des Reichs wie 
1 mit Genugthuung auf den Vorgang zurück⸗ 
E] en.“ 


Wir ſind ermächtigt, darauf Folgendes zu erwidern: 

Die Frage, von welchem Zeitpunkt an geheime diplomatische 
Vorgänge den Charakter von Staatsgeheimniſſen verlieren, 
kann ausſchließlich von leitenden Staatsmännern auf 
Grund ihrer Verantwortlichkeit und ihrer beſonderen Kenntniß 
der politiſchen Lage entſchieden werden. Jede Abweichung von 
dieſem Grundſatz würde die auswärtige Politik Ueberraſchungen 
und Erſchütterungen ausſetzen und damit das Staatsintereſſe 
gefährden. Hat Deutſchland bedingungslos die Zuſage ertheilt, 
ſowohl die Thatſache wie den Inhalt der vor 1890 mit 
Rußland geführten Verhandlungen geheim zu halten, ſo 
dauert dieſe Verpflichtung für Alle, die darum wiſſen, auch 
heute noch unverändert fort. Damit entfällt auch die 
Möglichkeit, auf den ſachlichen Inhalt jener Verhandlungen 
einzugehen. 

Dieſe kurze und, wie anerkannt werden muß, durchaus 
würdig gehaltene Erklärung des amtlichen Organs hält die 
Beſchuldigung aufrecht, daß mit den Hamburger Veröffentlichungen 
eine Ungeſetzlichteit begangen fei, und läßt auch keinen 
Zweifel darüber, daß man in den leitenden Kreiſen den Fürſten 
Bismarck für den Urheber der unglückſeligen Veröffentlichungen 
hält. Auch dieſe neueſte amtliche Erklärung wird die Preſſe 
aller Länder wieder beſchäftigen und das troſtloſe Thema wird 
jo weiter und weiter geſponnen werden. Fürſt Bismarck toll, 
wie aus Hamburg gemeldet wird, mißmuthig und verdrießlich 
ſein; hat er in ſolcher ärgerlichen Aufwallung den Geheimvertrag 


Mit dem Brandmal, 
Roman von Mare Roberts. 
— —— Machdruck verboten.) 
(35. Fortſetzung.) 


Douglas hat voll Aufmerkſamkett den Worten Weihold's 
gelauſch. Währenddem reift ein Entschluß in ihm. . 


werden Sie beginnen, nachdem Sie von hier als 


" 

geheilt entlaſſen find?” fragt er. 
e Bot ſtarrt düſter auf die Dede feines Bettes. 

„Ich weiß es nicht.“ antwortet er dumpf. „Verſuchen will 
ich es wohl noch einmal, am Hafen als Laſtträger anzukommen.“ 

„Unmöglich mit Ihrer kaum geheilten Schulter!“ 

a vergaß. — Nun, bann etwas Anderes,“ kommt es 
ſchwer über feine Lippen. 

Dies „Andere“ wird nichts fein als das kühle Bett des 
bite. uf agi, um onen ei i 

2 fragte, . einen gutgemeinten Vorſchlag zu 
thun,“ entgegnet ihm Douglas beſtimmt. „Ein ca bon 
vielen Worten bin ich nicht. Wonen Sie nach Ihrer Entlaſſung 
von hier in meine Dienſte treten 2 Ich bin etwas leidend und 
brauche einen vertrauenswürdigen Mann, der energiſch meine 
Intereſſen vertritt. Nehmen Sie an?“ 

Weihold fährt ſich mit der Hand über die Stirn. Er traut 
taum feinen Ohren. 


»D, Herr — Herr — !^ ſtammelt er. Fragen Sie, ob der 
— eine Hand verſchmäht, die fi ihm rettenb entgegen. 


med es ith doch nicht gehen.“ 
wi n 
"33 bre te Empfehlungsbriefe, 
find mir abhanden gekommen.“ 

Weihold ſenkte dag Auge. 

I uag ite Bapir, jenes Zeugniß, welches vom 
Zuch Niemand fol es mehr bei Cr vom | 
gan el —— ta dn © Lee t — 
" Pn . : 
. io! 10 — ich denke, darüber werden 

n LJ 

Rräftig ſchüttelt er die Hand Weipold s, 

Augen ſchwimmt und zuckt. 


ſelbſt meine Papiere 


dem es vor den 


der Oeffentlichkeit übergeben und damit einen Fehler begangen, 
fo wiegen feine unſterblichen, von aller Welt anerkannten Bers 
dienſte eine ſolche Handlungsweiſe ja tauſendmal auf, und ein 
Zugeſtändniß in ſolchem oder ähnlichem Sinne wäre unendlich 
viel erſprießlicher, als das end- und reſultatloſe Debattiren über 
Dinge, die nun einmal geſchehen ſind. Der Geheimvertrag hat 
im Intereſſe des europäiſchen Friedens ſchätzenswerthe Dienſte 
geleiſtet, ſeine Veröffentlichung hat unſre Freunde nicht irre 
gemacht, unſre Gegner jedoch bedenklich; die ganze Sache iſt alſo 
an fid) nicht jo ſchlimm, als fie durch die unaufhörlichen Prek- 
erörterungen gemacht wird. 

Sehr unbequem wird die Mittheilung über einen ge⸗ 
heimen Vertrag zwiſchen Rußland und Deutſchland in Peters- 
burger Regierungskreiſen empfunden, weil dadurch bekannt 
wurde, daß Rußland zu einer Zeit bereits eine Annäherung an 
Frankreich ſuchte, als fein Aſſekuranzvertrag mit Deutſchland noch 
beſtand. Aus dem gleichen Grunde iſt man auch in Frank reich 
etwas verſchnupft, verbirgt jedoch ſeinen Unmuth hinter ge⸗ 
häſſigen Angriffen auf den Fürſten Bismarck. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 2. November. 

Das Kaiſerpaar wohnte Sonntag Vormittag dem 
Gottesdienſt in der Potsdamer Friedenskirche bei. Mittags 
nahm der Kaiſer die Rapporte der Kommandeure der Leib⸗ 
regimenter und die Meldung des zum Rittmeiſter beförderten 
Prinzen Karl Anton von Hohenzollern entgegen. Später machte 
Se. Majeſtät einen Spaziergang in die Umgebung des Neuen 
Palais. Am Montag hörte der Monarch Vorträge und empfing 
den chineſiſchen Zolldi rektor Detring. 

Großherzog Friedrich von Baden, der an 
einem Abſceß litt, hat ſich am Freitag einer Operation unter⸗ 
zogen, nach welcher fid) mehrſtündiger erquickender Schlaf einftellte. 
Die folgenden Nächte ſind befriedigend verlaufen und Temperatur⸗ 
erhöhungen nicht wieder eingetreten. 

Dem Chef bes kaiſerlichen Zivilkabinets v. Lucanus iſt 
das Großkreuz des bulgariſchen Ordens „Für Zivilverdienſt“ 
verliehen worden, dem Generalmajor z. D. Erfling zu 
Erfurt, bisher Inſpekteur der 2. Ingenieur » Inſpektion, 
vom Kaiſer der Rothe Adler » Orden zweiter Klaſſe mit 
Eichenlaub. 

Dem Bundesrath iſt nun auch ber Militäretat 
für das Etatsjahr 1897.98 zugegangen, fo daß demſelben nun- 
mehr ſämmtliche Etats vorliegen. Die Berathungen ſollen fo 
gefördert werden, daß dem Reichstage bei feinem am 10. Nov. 
erfolgenden Zuſammentritt der geſammte Etat unterbreitet 
werden kann. 

Der neue Panzerkreuzer „Erſatz Leipzig“ er- 
hält vier 24 Centimetergeſchütze, in Drehthürmen ſtehend, zwölf 
15 Ctm.⸗Schnellladekanonen, in gepanzerten Thürmen und Kaje- 
matten, zehn 8,8 Ctm.⸗Schnellladekanonen hinter Panzerſchutz 


„Mr. Douglas — | id) merbe nie vergeſſen, was Sie mir 
heute ſagten!“ ſtammelt er. 
„Schon gut, Mr. Weihold, und — auf baldiges 


Wiederſehen!“ 

Damit verabſchiedet ſich Harry, draußen dem Arzt und 
. etd auftragend, es dem Verwundeten an nichts fehlen 
zu laſſen. 

Durch das Fenſter der Krankenſtube bricht ein heller 
Sonnenſtrahl, die nahe Sommerzeit verkündend. 

Der lichte Schein fällt auf das zurückgeſunkene, von der 
Freude geröthete Antlitz Friedrich Weihold's, der wie betend die 
Hände ineinander verſchlingt. 

„O mein Gott! Hebſt Du mich noch einmal empor, ſo 
laß mich ſpäter nicht u fo tiefer fallen! Wunderbar find 
Deine Wege!“ 

In ſeinen Ohren klingt eine rauſchende, 
Melodie. 

Wäre das Brandmal wirklich geſchwunden vor dem ehrlichen 
Wollen? — | 

An demſelben Abend theilt der junge Mann Frau 
Smidt und ſeiner Verlobten mit, was er betreffs Weihold's 
beſchloß. Er findet nur Lob und Anerkennung für dieſes 
Vorhaben. 

Mutter und Tochter bringen dem Verwundeten ihre vollſten 
Sympathien entgegen. 

Die beſchloſſene Vermählung wird auf einen Tag feſtgeſetzt, 
an welchem vermuthlich Weihold die Geſundheit wiederum voll⸗ 
ſtändig erlangt hat. 

So wird der Arme mit dem erſten Schritt ſogleich in ſeine 
neue, friedliche Zukunft eon 


Fünf Jahre jpäter mar es, an einem Herbſtmorgen. 
Im Hauſe der als reich geltenden Handelsherren Douglas 
2 hes herrſcht ein lautloſes, aber deſſen ungeachtet geſchäftiges 
reiben. 


Der junge Chef it mit dem Tode abgegangen und fos 
BM die Leiche Harry Douglas nach bem Friedhofe über- 


Zwei tieſverſchleierte Damen überſchreiten die prächtige 
Marmortreppe, um dem geliebten Todten das letzte Geleit zu 
geben. 


beſeeligende 


ſchilden, zehn 3.7 Etm.⸗Maſchinengeſchütze und eine Anzahl 
Maſchinengewehre von 8 mm. Die Torpedoarmirung wird aus 
ſechs Lanzirrohren beſtehen. Der „Erſatz Leipzig“ übertrifft in 
der Bewaffnung alle gepanzerten Kreuzer des Auslandes. 

Dr. Kayſer. Präſident des fünften Senats am Reichs: 
gericht zu Leipzig, veröffentlicht im „Rol-BL.” ein Schreiben, 
worin er ſich von den Gouverneuren, Landes hauptleuten, Beamten 
und Offizieren der Schutzgebiete. Leitern und Mitgliedern der 
Miſſionsgeſellſchaften, ſowie von ben Vorſtänden der wirthſchaft⸗ 
lichen kolonialen Unternehmungen verabſchiedet. Er dankt den 
Herren für ihre Unterſtützung und bittet ſie, ihm ein wohl- 
wollendes Andenken zu bewahren. Gleichzeitig dankt er für die 
überaus zahlreichen und anerkennenden 
ſeines Abſchiedes. 

In Deutſch. Oſtafrika ift Graf Viktor Zech, der früher 
in Dienften der Neuguinea⸗Kompagnie und auf Ceglon thätig 
war, plötzlich geſtorben. 

Dffiös wird der Meldung widerſprochen. daß die Einzel⸗ 
regierungen auf den Wunſch der Reichs ver waltung fid) zu neuen 
Erhebungen über die Wirkungen der Handels ver⸗ 
träge entſchloſſen hätten, damit für eine etwaige Anfrage über 
die deutſchruſſiſchen Zollſchwierigkeiten im Reichstage ausgiebiges 
und neues Material vorliege. Die Erhebungen über die Wir⸗ 
kungen der Handelsverträge, wie ſie namentlich von der preußi⸗ 
ſchen Regierung regelmäßig fton feit Jahren angeſtellt werden, 
haben vielmehr lediglich den Grund der Informationen über die 
Ausfuhrverhältniſſe in den einzelnen Gewerbszweigen. 
werden deshalb auch in künftigen Jahren ebenſo wie bisher vor⸗ 
genommen werden. ; 

Die Reihseinnahbme an Zöllen und Verbrauchsſteuern 
betrug in der Zeit vom 1. April d. 3. bis zum Schluß des 
September 331.284 264 Mk. oder 24.038.149 Mk. mehr, als im 
ſelben Zeitraum des Vorjahres. Der Spielkartenſtempel ergab 
665 187 gegen 615 619 Mk. ) 

Die Einfuhr von Fleiſchwaaren aus Nordamerika 
foll nach amerikaniſchen Blättern eine neuere deutſche Verordnung 
thatſächlich unmöglich machen, indem ſie eine Unterſuchung des 
Inhalts jeder einzelnen Büchſe bei der Einfuhr vorſehe. Der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ zu Folge iſt eine derartige Verordnung nicht 
erlaſſen worden und die Nachricht ohne thatſächliche Begründung. 

Mit dem 1. November iſt in Berlin eine v erſchärfte 
Sonntagsruhe in Kraft getreten. Die betr. Polizei⸗ 
Verordnung nöthigt alle diejenigen Beſitzer von Spirituoſenhand⸗ 
lungen, welche ihre Waaren zum Genuß auf der Stelle abgeben, 
ihre Läden während des Hauptgottesdienſtes zu ſchließen für den 
Fall, daß ſie vornehmlich Branntwein verkaufen. Geſchäfte, in 
denen gegeſſen und vornehmlich Bier getrunken wird, ſind von 
der verſchärften Sonntagsordnung ausgenommen. 

Auch das Berliner Landgericht hat die vundesrathlichen Bes 
ſtimmungen über den Maximalarbeitstag im 
Bäckereigewerbe als zu Recht beſtehend anerkannt. Das 
gleiche that das Hamburger Schöffengericht. 


Dicht neben ihnen bemerken wir einen äußerſt diſtinguirt 
ausſehenden Herrn in vorgerückterem Alter, aber aufrecht und 
elaſtiſch daher ſich bewegend. Ein nach engliſcher Mode geſchnittener 
ſtark mit Grau vermiſchter Bart umgiebt das offen blickende 
Antlitz, in welchem friedliche Milde gepaart mit einem Anfluge 
von Schwermuth ſtehen. 


Es fällt unendlich ſchwer, in dem vornehm ausſehenden 


Gentleman den einſtigen Friedrich Weihold zu erkennen, den wir ; 


zuletzt, von Elend und Noth erfaßt, in ber Matroſenſtraße und 
dann im Krankenhauſe erblickten. ; 

Heute it Weihold bereits feit einem Jahr Kompagnon des 
bedeutenden Handelshauſes Douglas u. Comp. und während 
längerer Zeit uberhaupt der Leiter der Geſchäfte, da Harry's 
Krankheit ſich mehr und mehr verſchlimmerte, bis endlich die 
Kataſtrophe eintrat, welche nicht mehr zu vermeiden war. 

Er jelber denkt noch jetzt oftmals, wie überraschend glücklich 
ſich ſein erſt ſo trauriges Geſchick änderte. 

Mr. Douglas erkannte ſehr raſch ſeiner Zeit die Fähigkeiten 
des raſtlos Arbeitenden, deſſen Treue und Ehrlichkeit ſich bei 
hundert Vorfällen zeigte. 

Hochgeſchätzt wird heute wie ſtets Weihold von Frau Smidt 
und deren Tochter. 

Einige tröſtende Worte ſprechend, half der Erſtere den beiden 
Damen ihre Wagen beſteigen. i 

Der Tod Douglas hat ihn mächtig erſchüttert, muß er fid) 
doch die Frage ſtellen: 

„Was nun?“ 

Nachdem die Trauer - Feierlichkeiten vorüber, 
Weihold ſogleich wieder in ſeine Arbeiten, 
drängender als je ſind. 


verſenkt ſich 
die gerade jetzt 


Acht Tage ſpäter läßt ihn Frau Smidt zu ſich bitten, um 


mit ihm die momentane Situation zu beſprechen. Augenblicklich 
leiſtet er dem Erſuchen Folge, da er weiß, daß ein klarer Ueber⸗ 
blick geſchaffen werden muß. ‘ 

Verſehen mit zahlreichen Geſchäftsnotizen tritt er bei ber 
alten Dame ein, welche ihm erklärt, daß ihre Tochter ſie gebeten 
mit Mr. Weihold das Nöthige zu verhandeln. 

Auf die dereitwilligſte, höflichſte Weiſe unterrichtet er feine 
Gönnerin von dem Stand der Geſchäfte. 

Die Ausſichten find gut, febr gut fogar, 


dank den vortreff- 
lichen Anordnungen und Abſchlaſſen Weiholds. * 


Zuſchriften aus Anlaß 


Sie 
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Menſchen tam. 


Fürft Hohenlohe it dem „Obg. Corr.“ zu Folge bereit, das 
Verbot des Zuſammenſchluſſes politiſcher Vereine 
unter einander aufzuheben, ohne weitere Abänderungen des 
Vereinsgeſetzes zu fordern. 

Das württemberger Juſt zminiſterium hat eine Commiſſion 
zur Vorbereitung und Durchführung des bürgerlichen 
Geſetzbuchs in Württemberg ernannt. 

Der Krawall in Opalenitza hat bekanntlich 
ſchon vor der gerichtlichen Verhandlung zu einer ſehr lebhaften 
Erörterung in der Preſſe Veranlaſſung gegeben. Es hat ſich 
auch hier wieder gezeigt, daß diejenigen Recht hatten, welche mit 
ihrem Urtheil und ihren Schlüſſen bis zur Beendigung der Ver⸗ 
handlung gewartet haben. Das Urtheil iſt jedenfalls viel milder 
ausgefallen, als viele erwartet haben. Bemerkenswerth iſt es, wie 
ein Blatt, dem man ſicherlich eine beſondere Voreingenommenheit 
für polniſche Extravaganzen nicht zutrauen wird, den Fall beur⸗ 
theilt. Die „Otih. Tagesztg.“, das Organ des Bundes der 
Landwirthe, ſchreibt: „Da die Mißhandlungen tumultuariſch er⸗ 
folgten, trugen ſie unverkennbar das Gepräge des Landfriedens⸗ 
bruchs. Es hat ſich aber andererſeits herausgeſtellt, daß das 
Benehmen des Herrn v. Carnap, gelinde ausgedrückt, eine 
herausfordernde Wirkung ausüben konnte. Ob dieſe Wirkung be⸗ 
abſichtigt geweſen ſei, kommt für die Beurtheilung ſeines Verhaltens 
nicht in Frage; denn unſeres Erachtens muß ein deutſcher Be⸗ 
amter gerade an den Grenzmarken des deutſchen Volksthums mit 
der größten Entſchiedenheit den feinſten, ſicherſten Takt 
vereinigen. (Sehr richtig!) Er muß inſonderheit nicht nur dei 
nothwendigen, ſondern auch die möglichen Folgen jedes Schrittes, 
jeder Handlungsweiſe in Erwägung ziehen. Das hat Herr 
v. Carnap nicht gethan. Er ſcheint uns, offen geſtanden, nicht 
geeignet, fernerhin Beamter auf einem ſolchen Poſten zu ſein.“ 
Daß das Organ des Bundes im übrigen unnachſichtiges Vor⸗ 
gehen gegen Exceſſe folder Art verlangt, ift ſelbſt⸗ 
verſtändlich und wird auch Zuſtimmung finden. Die den 
Verhältniſſen beſonders nahe ſtehende „Poſ. Ztg.“ ſchreibt über 
den Verlauf des Prozeſſes: „Vor allen Dingen wollen wir die 
polniſche Bevölkerung darauf hinweiſen, daß es nur deutſche 
Juriſten waren, die die Unterſuchung leiteten und daß 
ausſchließlich deutſche Geſchworene über die 
polniſchen Angeklagten zu Gericht ſaßen; das polniſche Volk 
kann daraus erjeben, daß es bei uns nicht rechtlos iſt, daß 
das deutſche Bürgerthum unſerer Provinz frei und offen für 
Wahrheit und Recht eintritt und daß es den Unſchuldigen, wer 
es auch ſei, zu ſchützen weiß. Das mag ſich mancher kleine 
polniſche Schreihals hinter die Ohren ſchreiben, der Jahr aus 
Jahr ein über „Vergewaltigung“ lamentirt. Was die 
Verhandlungen ſelbſt anbelangt, ſo kann man nicht Worte genug 
des Lobes finden über die wahrhaft vornehme Art der Prozeß⸗ 
leitung. ... Einen nicht minder wohlthuenden Eindruck machte 
das Zeugniß der betheiligten deutſchen Beamten.“ 


Ausland. 


Rußland. Aus Petersburg wird gemeldet: Nach hier umlaufenden 
Mittheilungen hat das Verkehrsminiſterkum beſchloſſen, vom nächſten Jahre 
ab das rollende Material auf ſämmtlichen Bahnen Rußlands zu verſtärken. 

Griechenlaud. Ein Trupp Aufſtändiſcher drang von Macedonien aus 
in Epirus ein. In der Nähe von Zagori kam es zu einem blutigen Zu⸗ 
ſammenſtoß mit den türkiſchen Truppen, bei welchem Capitän Bekir Aga 
und mehrere türkiſche Soldaten fielen. Einige Aufſtändiſche geriethen in 
Gefangenſchaft. 


Pro vinzial⸗ Nachrichten. 


— Culm, 2. November. Das evangeliſche Pfarrhaus iſt 
für 15550 Mark von dem Schmiedemeiſter Nell erworben worden. Der 
Aufbau des neuen Pfarrhauſes fol bei Beginn des Frühjahrs vorgenom⸗ 
men werden. 

— Schwetz, 2. November. Herr Kreisphyſikus Sanitätsrath Dr. Ro⸗ 
ſenthal theil mit, daß die aus Schwetz verbreitete, in mehrere weſtpreu⸗ 
ßiſche Zeitungen übergegangene Nachricht, er jei „mit feiner Familie zur 
evangeliſchen Religion überget eten“, falſch ijt. 

— Pr. Stargard, 2. November. Ein ſchreckliches Unglück 
ereignete ſich Sonnabend Abend nahe bei unſerer Stadt. Nach dem Richten 
eines Hauſes wurde ein kleiner Richtſchmaus abgehalten, an dem auch der 
Arbeiter Wierßba aus Saaben theilnahm. In nicht mehr eum) nüchternem 
Zuſtande machte er ſich auf den Heimweg, ging jedenfalls auf dem Bahn⸗ 
geleiſe, überhörte das Herannahen des Zuges und wurde überfahren. 
Der Tod muß ſofort eingetreten ſein. Stücke des Körpers wurden bis 
zum hieſigen Bahnhofe mitgeſchleppt. — Mit dem geſtrigen Tage begann 
der Betrieb der neu erbauten Juſtizbäckere i. Es werden hier täglich 
etwa zwanzig Centner Roggenmehl verarbeitet und zwar vermittelſt einer 
Knetmaſchine, welche die Arbeit, die ſonſt 1 bis 2 Stunden in Anſpruch 
nimmt, in 10 bis 15 Minuten leiſtet. Täglich kann für 1500 Gefangene 
Brod geliefert werden und zwar in zwei Sorten, Roggenbrod aus gebeu⸗ 
teltem Mehl und Schwarzbrod mit voller Kleie. Die Backhitze beträgt 
Ò- x yy MM 


„Harry iſt todt,“ ſagte nach manchem Hin⸗ und Herreden 
Frau Smidt, „und die Frage liegt nahe, wie und unter welchen 
Umſtänden fernerhin das Geſchäft fortgeführt werden kann. 
Wie denken Sie darüber?“ j 

„Offen geſtanden, beſchäftigten fih meine Gedanken noch 
nicht mit dieſem Umſtande. Gerade die verfloſſenen Tage 
brachten ſehr viel Arbeit. Allein ich denke mir die Sache ziemlich 
einfach und allein im Sinne meines armen Freundes Douglas 
zu handeln, wenn ich ſage: Frau Jenny wird nach Ablauf der 
Trauerzeit einem anderen Ehrenmann die Hand reichen, welcher 
ſodann im Geſchäft an Harry's Stelle tritt. Zweifeln Sie nicht, 
daß ich bis dahin Alles aufbieten werde, das Geſchäft auf der 
vollen Höhe zu erhalten. Es ſoll mich freuen, ſeiner Zeit 
die Bücher meinem oder vielmehr Harry's Nachfolger übergeben 
zu können.“ 

Die alte Dame blickt ihn erſtaunt an. 

„Daran iſt für das Erſte nicht zu denken,“ entgegnete ſie. 
* und waren Sie nicht Kompagnon meines Schwieger⸗ 
ohnes?“ 

„Das wohl,“ meint Weihold, „doch wiſſen Sie ja ſelbſt, 
daß ich niemals einen Anſpruch auf dieſen mich ſo ſehr ehrenden 
Poſten machte.“ 

„Ich weiß; Sie übernahmen nur die Mühe und Arbeit.“ 

Er will ihr antworten, wie wenig er begehrt, ja wie ſehr es 
ihn ſchon beglückte, daß er wiederum in die Geſellſchaft anſtändiger 

; (Fortſetzung folgt.) 


Berliner Modebrief - 
von Minna Wettſtein⸗Adelt. 
Nachdruck verboten.) 
Berlin, November 1896. 


Die rauhen Herbſttage haben den Mänteln und 
Rechte verholfen. Allenthalben ſieht man die 
die an Eleganz die Winterüberhänge der vorigen 
Jahre weit übertreffen. Berlin nahm von jeher in Bezug auf 
Konfektion eine eigene Stellung ein; und wenn es auch viele 
giebt, die eine eigentliche Berliner Mode negiren, ſo ſteht es 
andererſeits außer Zweifel, daß Berlin in der Konfektion eine 
bedeutende Rolle ſpielt und ſtark für den Export arbeitet. 


KO. 
Capes zu ihrem 
neuen Modelle, 


220 Grad. In der Backſtube, die hinter dem Gefängniß liegt, ſind 4 Ge⸗ 


fangene beſchäftigt, von denen 2 gelernte Bäder find. Von dieſer Bäckerei 


werden die Gefängniſſe von etwa 12 um Pr. Stargard liegenden Städten 
mit Brod verſorgt werden. Beide Sorten Brod ſind ſehr wohlſchmeckend. 

— Danzig, 2. November. Der Herzog Friedrich Wilhelm 
bon Mecklenburg⸗ Schwerin, ein Neffe des Großherzogs von 
Mecklenburg, Lieutenant zur See und Premier⸗Lieutenant à la suite des 
2. mecklenburgiſchen Dragoner⸗Regiments Nr. 18, traf geſtern hier ein und 
nahm beim Ober⸗Werft⸗Director, Capitän zur See von Wietersheim, Woh⸗ 
nung. — Zum Zwecke der Errichtnng eines Kriegerdenkmals in 
unſerer Stadt iſt geſtern hier ein Komitee zuſammengetreten. — Während 
der diesjährigen Badeſaiſon haben auf der Weſterplatte 841 und 
in Neufahrwaſſer 163, im ganzen 1004 Kurgäſte Wohnung ges 
nommen. Kalte Bäder wurden genommen im Herrenbade 62570, im Damen⸗ 
bade 62656, im ganzen 125226. An Warmbädern wurden genommen 1349 
kohlenſaure, 668 Gool- uud 2483 ſonſtige Warmbäder, zuſammen 4500. — 
Als heute Morgen um 7 Uhr 10 Minuten der von Neuſtadt kommende 
Zug in den Zoppoter Bahnhof einlief, ſprang der Schlußwagen 
vierter Klaſſe aus den Schienen und lief eine kurze Strecke neben 
denſelben her. Der Zug wurde ſchnell zum Stehen gebracht, ſo daß weite⸗ 
= Unheil verhütet wurde und bie Paſſagiere mit dem Schrecken davon» 

amen. 

— Bromberg, 2. November. In der vergangenen Nacht entſtand im 
Laden des Kaufmanns Knuth am Eliſabethmarkt Feuer; der ganze 
Laden und der Nebenraum brannten aus. Die Feuerwehr verhinderte ein 
weiteres Umſichgreifen des Feuers. 

— Bromberg, 1. November. Der Fiſchereiverein für bie 
Provinz Poſen, der hierſelbſt ſeinen Sitz hat, hielt geſtern ſeine ordentliche 
Generalverſammlung ab. Nach verſchiedenen Berichterſtattungen theilte 
der Vorſitzende mit, daß die in un ſerer Nähe, in Prinzenthal, eingerichtete 
Fiſchbrutanſtalt von dem Poſener landwirthſchaftlichen Provinzialverein 
nunmehr an den Poſener Fiſchereiverein abgetreten worden iſt. Für die 
pe Unterhaltung biejer Anſtalt find dem Verein 700 Mark zugeſichert 
worden. 

— Schulitz, 1. November. Am Sonnabend Nachmittag fand hier eine 
Stadtverordnetenſitzung ſtatt. In derſelben wurde die Ueber⸗ 
nahme der Penſionszahlungen an hieſige Penſionsempfänger abgelehnt. 
Dem neu angeſtellten Rektor wurde die übliche Funktionszulage bewilligt. 
Als Rechnungsreviſoren zur Prüfung der Forſtkaſſenrechnung pro Etatsjahr 
1895/96 wurden die Stadtverordneten M. Friedländer und G. Brüning 
gewählt. Die eingegangenen Armenunterſtützungsanträge wurden bewilligt. 
Da der zweite praktiſche Arzt Kuſchel, welcher hier ungefähr nur ein halbes 
Jahr thätig war, am 1. November unſere Stadt verläßt, wurde dem hieſigen 
praktiſchen Arzt Dr. Simon die ärztliche Behandlung der Stadtarmen, die 
Herrn Kuſchel übertragen war, übergeben. — Nächſten Sonntag, 8. d. M., 
wird der neue katholiſche Geiſtliche Herr Hennig hier zum erſten Male 
die Konfirmanden einſegnen und ihnen das Abendmahl ſpenden. — Die 
hieſige Patzerſche Dampfſchneidemühle iſt in der Zwangsverſteigerung vom 
Stadtrath Aronſohn aus Bromberg erſtanden. 

— Fordon, 1. November. Die hieſige evangeliſche Kirche 
hat im Innern einen neuen Anſtrich erhalten. Die Arbeiten ſind 
durch den Malermeiſter Kuſſerow von hier ausgeführt worden. Geſtern 
wurden die Arbeiten durch den Kreisbauinſpektor von Buſſe abge⸗ 


nommen. 

— Argenau, 1. November. In der Nacht zu Sonnabend brachen 
bei dem Lehrer in Oſtrowo Diebe ein. Da alle übrigen Fenſter durch 
Doppelfenfter verwahrt waren, ſtiegen fie mit Hülfe einer Tonne durch ein 
Kammerfenſter und entwendeten drei Paar Schuhe. Dann ftatteten fie 
dem dortigen Organiſten einen Beſuch ab und nahmen eine Geige im 
Werthe von 24 Mark mit. Sie wurden hier dadurch geſtört, daß das 
kleine Kind erwachte und von der Mutter beruhigt werden mußte. Durch 
das entſtandene Geräuſch wurden fie derſcheucht. Man ſchreibt die That 
ruſſiſchen Arbeitern zu, unter denen fid) viel verdächtiges Volk befindet. 
Vorige Woche wurden aus einem Dorfe gleichzeitig fünf dieſer Burſchen 
ausgewieſen. 

— Gneſen, 2. November. Ein beſonders vom Glück Be⸗ 
günſtigter ſcheint ein Herr E. aus Jarotſchin zu ſein. Derſelbe war, 
wie der „Gneſ. Generalanz.“ berichtet, zu einer hier ſtattgehabten Hochzeits⸗ 
feier eingeladen und beſuchte bei dieſer Gelegenheit auch feine Schwieger⸗ 
eltern. Dieſen theilte er im Laufe des Geſprächs mit, daß ein von ihm 

eſpieltes Lotterieloos mit 1500 Mark gezogen fei; ſcherzweiſe fügte er 
. „Wenn mein anderes Loos mit noch zwei Nullen mehr gezogen 
würde, dann wäre ich zufrieden.“ Der Zufall wollte es, daß dieſer Wunſch 
in Erfüllung gehen folte, denn nach einiger Zeit kam ein Telegramm, 
welches die Nachricht brachte, daß die Nummer des zweiten Loosantheiles 
dieſes Glückspilzes thatſächlich mit 150 000 Mark gezogen worden fei. (Die 
Geſchichte klingt ja ohne Zweifel fer ſchön; wenn fie aber nur kein — 
Märchen iſt. D. Red.) 

— Aus der Provinz Poſen, 1. November. Die Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Poſen erläßt nachſtehende Bekannt⸗ 
machung: „Um ganz allgemein die Gründe feſtzuſtellen, welche die Land⸗ 
wirthe der Provinz abhalten, von der ſcheinbar günſtigen Verkaufsgelegen⸗ 
heit bei den königlichen Proviantämtern nicht ſo ausgiebig Gebrauch zu 
machen, daß dieſelben gemäß den Anordnungen des Herrn Kriegsminiſters 
ſich aus erſter Hand eindecken können, haben wir eine allgemeine Umfrage 
veranſtaltet und zunächſt ſämmtliche Mitglieder der Landwirthſchafts⸗ 
kammer und alle landwirthſchaftlichen Kreisvereine der Provinz zu Be⸗ 
richten darüber aufgefordert. Wir müſſen beſonderen 99er darauf legen, 
daß dieſe Umfrage eine möglichſt vollſtändige und lückenloſe Antwort der 
geſammten Landwirthe der Provinz darſtellt, weil wir nur mit dem 
Schwergewicht eines ſolchen Reſultats diefe Angelegenheit im Intereſſe 
der Landwirthe der Provinz erfolgreich werden führen können, und wir 
bitten daher auch alle diejenigen Landwirthe, welche mit den landwirth⸗ 
ſchaftlichen Kreisvereinen in keiner Verbind ung ſtehen und in dieſer 
Beziehung Erfahrungen gemacht haben, ſich direkt darüber zu äußern. 
Wir werden für jede Mittheilung dankbar ſein.“ 


Auch in dieſer Saiſon werden die viel geſchmähten und an⸗ 
gegriffenen Militärmäntel getragen werden, doch lehnen ſie ſich 
nicht mehr, wie im Vorjahre, an die verſchiedenen Waffengattungen 
an, ſondern bleiben bei der Nachahmung der Kavallerieuniformen. 
Dieſe Jaquets haben anliegenden Rücken und loſe überhängende 
Vordertheile, gelben Paspel. gelben Stuartkragen und gelbe 
Aermelaufſchläge; auf den Vordertheilen ſind die regelrechten 
Militärknöpfe angebracht, deren eine Reihe den regelrechten Ver⸗ 
ſchluß bildet. Es iſt nicht zu leugnen, daß dieſe Jaquets ſehr 
hübſch und kleidſam find, doch nur unter gewiſſen Vorausſetzungen. 
Kleid und Hut müſſen tadellos elegant und möglichſt ſchwarz fein ; 
auch muß dabei die Geſtalt berückſichtigt werden, da kleine 
und dicke Geſtalten in dieſen Mänteln geradezu lächerlich 
ausſehen. 

Die langen und großen Mäntel maben meit Babyform, bie 
Quetſchfalten fallen von einem aufgeſetzten Koller herab, ohne 
von einem Gürtel feſtgehalten zu werden. Ganz modern ſind 
Jäckchen aus bronzefarbenem Gemſenleder, auch beſtickte Sammet: 
jaquets mit Pelzpaſſepoiles. 

Die letzten Stoffneuheiten find in drei bis vier Farben 
melirt, oder à la Stuhlgeflecht gewebte Himalayu’s oder Canevas⸗ 
ſtoffe. Die aus Wolle und Seide fabrizirten Stoffe zeigen meiſt 
großgerankte Ramachés: oder roth grün-, blau ſchillernde 
Muſterung. Sehr apart iſt der neue Berliner Sammet- 
Velours-Chiné, der ein einfacher Wollſammet, aber mit ſeidenen 
Knötchen bedeckt, iſt. Alle Stoffe und Farben garnirt man mit 
Pelz, mit Perſianer, Kaſtor, Nerz oder ſibiriſchem Schaf. Viel 
wird auch ein neuer Fantaſiepelz, „Pferdehaut“ genannt, zur 
Garnitur verwandt; es iſt dies eine Art Lederbeſatz mit ganz 
kurzem Haar, ähnlich dem Pferdefell, das mit clair de lune- 
oder Stahlperlen beſtickt wird. 

Die erſten Diner⸗ und Geſellſchaftstoiletten, die in den 
Salons erſcheinen, zeigen durchweg die türkis blaue Farbe oder 
grün in allen Schattirungen. Man fiet viel ſchwere Damaſte, 
Brocat- und Chiné Stoffe, aber auch viel ſeidene Popeline, 
Satin und Rips. Zu dunklen Kleidern trägt man als neueſte 
Verzierung Boleros aus türkisblauem Sammet mit goldgelber 
Seidenſpitze und Zobelſchwänzchen garnirt. 

In der Hutbranche tauchen immer noch die extravaganteſten 
Formen auf; manch' alten Bekannten findet man wenig verändert 
wieder, jo die Marie-Antoinette- und die Prinzeß Lambelle- 


Lokales. 
Thorn, 3. November 1896. 

* [Berjonaßien) Der Amtsvorſteher und Standes⸗ 
beamte Herr Feldtkeller zu Kleefelde hat die Amts: und 
Standesamtsgeſchäfte wieder übernommen. — Der Amtsrichter 
Böttcher in Neuenburg (Weſtpr.) iſt als Landrichter an das 
Landgericht in Elbing verſetzt. — Der Regierungs- und Baurath 
Pfätzenreuter in Königsberg ift als Mitglied an bie Eiſen⸗ 
bahndirektion in Bromberg verſetzt. — Aus Anlaß ſeines 
50jährigen Dienſtjubiläums it Landgerichte präſident von 
Kunowski in Danzig zum Geh. Ober⸗Juſtizrath mit bem 
Range der Räthe 2. Klaſſe ernannt worden. — Dem Regierungs⸗ 
Sekretär, Kanzlei Rath Rühe zu Bromberg it der Rothe 
Adlerorden vierter Klaſſe, dem General ⸗Kommiſſions⸗Präſidenten 
Bieutuer zu Bromberg der Kronenorden zweiter Klaſſe mit dem 
Stern verliehen worden. — Der Forſt⸗Aſſeſſor Prem. Lt. im 
Reitenden Feldjäger⸗Korps Rehfeldt iſt zum Oberförſter 
ernannt und ihm die Oberförſterſtelle Stronnau, mit bem Wohnſitz 
zu Kronthal bei Krone a. Br. im Regierungsbezirk Bromberg, 
übertragen worden. 

Im „Reichsanzeiger“] wird heute amtlich bekannt 
gemacht, daß dem Hanigkuchenfabrikanten Gu ft a o Weeſe zu 
Thorn das Prädikat eines Königlichen Hoflieferanten 
verliehen worden iſt. — Ferner meldet der „Reichsanzeiger“ 
heute die von uns bereits vor längerer Zeit mitgetheilte Verleihung 
des Allgemeinen Ehrenzeichens an den Depot⸗Vize⸗Feldwebel 
Plötz vom Artılerie-Depot in Thorn. 

[Schützenhaus Theater.] Die neueſte großartige 
Arbeit Sudermann’ s, unter dem Geſammttitel „Moriturt“, 
it von Herrn Direktor Berthold, wie bereits mitgetheilt, auch für 
Thorn erworben worden und wird Donnerſtag auf der 
Schützenhaus⸗Bühne zum erſten Male in Szene gehen. Das 
Werk beſteht aus drei Theilen „Teia“, „Fritzchen“ und 
„Das Ewig⸗Männliche“, welche unter obigem Geſammt⸗ 
titeln vereinigt ſind. Das Berliner Fremdenblatt ſchreibt 
Folgendes: „Die drei Werke ergaben bei ihrer Premiere am 
Deutſchen Theater den überzeugendſten Beweis, ein wie großes 
Bühnentalent Hermann Sudermann ſein kann, wenn er vom 
bloßen Problem auf eine lebendige That kommt, wenn er offen⸗ 
bart, daß nicht bloß lokale Fragen ſeiner dichteriſchen Beant⸗ 
wortung glücklich wurden, ſondern daß er auch im freien 
Schwunge eines Genies zu ſchaffen verſteht. Sein erſtes glüd- 
liches Bühnenwerk „Die Ehre“ bedeutete für Berlin eine 
neue Epoche, dieſe drei Stücke bedeuten das für ihn — das iſt 
mehr, denn Sudermann ſchritt mit dieſen Stücken über die 
Schwelle der Unſterblichkeit, wo's keine Epochen mehr giebt! — 
Teja, der letzte König der Oſtgothen, eine Gottesgeißel für bie 
untergehende Welt der Gothen, ift der Held der erſten Dichtung. 
Im „Rampf um Rom“ iſt dieſer Held unvergleichlich geſchildert, 
ſo, daß man fürchten konnte, Sudermann würde dem Roman⸗ 
dichter nachſtehen! Aber gerade in dieſem Einakter offenbart fid) 
Sudermann, abgeſehen von einigen der Hiſtorie ve rſetzten 
Modernitäten, am lebendigſten! Das Geſpenſt des Hungers, das 
die gothiſchen Helden allſtündlich ſchreckt, kommt nur noch in 
Hebbel's „Judith“ ſo unheimlich zur Geltung. — Der Einakter 
„Fritzchen“ iſt bühnenwirkſam gearbeitet. Eine wuchtige 
Spannung iſt unverkennbar, auch die Cbarakterſc ilderung tft 
hinreißend und die Konzeſſion an das deutſche Gemüth vollauf 


88 „Das € imi 2 Ri n * liche“ fand die denkbar 
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thaten enthuſtaſtiſchen Beifall, fogar auf offener Szene 
Ein Dutzend Mal konnte ſich der Dichter dem im 
wahrſten Sinne des Wortes jubelnden Publikum 
zeigen. 

— [Auf das Symphonie Konzert] ber 2ler 
Kapelle, welches morgen, Mittwoch, Abend im Artushof ſtatt⸗ 
findet, ſei nochmals empfehlend hingewieſen, zumal das Programm, 
wie aus dem Anzeigentheil zu erſehen, viel des Schönen bietet. 

[Der Radfahrer⸗Verein „Vorwärts“] nimmt 
mit dieſem Donnerſtag wieder das regelmäßige Saal fahren 
im Viktoria ⸗ Saale auf. Näheres ift aus dem Anzeigentheil 
zu erſehen. 

L [Der Handwerker⸗Vereinz veranſtaltet dieſen 
Donnerſtag ſeinen zweiten Vortragsabend. 

— [Knaben⸗Handfertigkeits⸗ Arbeiten. 
Der Lehrer an der Knaben » Handſertigkeits - Schule, Herr 
Rog ozinski, batte dieſer Toge ron den dort gefertigten 
Gegenſtän den vier Stüde in der Buchhandlung des Herrn 
Schwartz ausgeſtellt. Es war eine eichene Truhe in der Größe 
—— ——...ĩi6̃ſ—— ' — u'̃— —!——ĩṽ nn 


Hüte mit ihren kühnen Aufſchlägen, hohen Köpfen und hohen 
Garnituren. Recht geſchmacklos und immer ſehr gewagt find die 
Poſtillons⸗Fagons; jo lange fie ohne Garnitur bleiben, ſehen fte 
noch annehmbar aus; die meiſten aber find mit Tüllroſetten und 
wehenden Hahnenfedern verziert. Außerordentlicher Beliebtheit 
aber werden ſich die feinen Seidenfilze in Matroſenform erfreuen, 
da man ſie jetzt ſchon ſehr viel trägt. Man garnirt ſie mit 
Seidenmouſſelinroſetten und Rabenflügeln. Viel wird auch 
Seidenchenille zur Garnitur verwandt, Sammetchryſantemen und 
lila Aſtern. 

Die modernen ſchwarzen Schleier haben ſchmalen crême- 
zackigen Rand und drei bis vier nußgroße, auf den Schleier 
verſtreute cremefarbene Blumen; dies willkürliche Placiren des 
Muſters bringt oft eine geradezu lächerliche Wirkung Hervor, da 
fold eine Blume manchmal zufällig auf die Naſenſpitze oder auf 
das Auge zu liegen kommt. Der kleine Uebergangsmuff wird 
aus dem Stoff des Boleros und zu dieſem paſſend angefertigt, 
mit Pelz umrandet. Etwas extravagant iR die neue Modelaune, 
in der Mitte des Muffee das große goldgeſtickte Monogramm 
anzubringen. 

Allerliebſt find die Neuheiten in Taſchentüchern. Die kleinen 
Vierecke aus Battiſt haben fingerbreiten fliederfarbenen oder 
türkisblauen Doppelrand mit Hohlſaum und führen die Initialen 
in derſelben Farbe. Die neuen brennendrothen Taſchentucher und 
Schweizer Leinen haben runde Ecken, buttergelben Einſatz und 
buttergelbe Spitzenverzierung. Von nicht allzu langer Dauer 
dürfte die Mode der ovalen Taſchentücher ſein, die noch überdies 
in ihrer Mitte ein Delfter Sujet zeigen. Sie ſehen vielmehr wie 
Tablettdeckchen als wie Taſchentucher aus, aber auch fie finden 
ihre Liebhaberinnen. 

Auch das winterliche Koſtüm der Radfahrerin unterliegt 
Veränderungen. Neben Tuch und Loden iſt heuer Sammet ſehr 
modern, der ſich indes bei der Pumphoſe nicht gut ausnimmt 
und leicht unanſehnlich wird. Vielfach tragen daher die Damen 
über einer Tuchhoſe einen kurzen wattirten und mit Seide ge- 
fütterten Rock, der aus zwei loje herabhängenden Bahnen beſteht, 
in bekannter Form. Selbſtverſtändlich, wird eine Radfahrerin, 
die den Sport liebt und wirklich Touren fährt, bei der einfachen 
Pumphoſe bleiben, die allein ein elegantes, leichtes und vor allem 
ſicheres Fahren ermöglicht. 
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einer Innungslade (Ausgründearbeit, antik gearbeitet, mit einem 
Wappen aus eingelegten Hölzern), ein Theebrett (ſehr hübſch 
gearbeitet, Ausgründearbeit und Kerbſchnitt), das Thorner 
Wappen (Schülerarbeit) und ein Schmuckkäſtchen von ſehr ge 
ſchmackvoller Arbeit (geſchweifter Obertheil, Ausgründearbeit, 
Kerbſchnitt und mit ſehr gut geſtochenen Blumenverzierungen). 
Dieſe Gegenſtände ſollen verkäuflich ſein und ſind jetzt nur noch 
im Arbeitslokal, Bäckerſtraße 49, Mittwoch oder Sonnabend 
Nachmittag von 3 bis 5 Uhr zu ſehen. — Der Unterricht 
in der Schule wird tn dem Winterhalbjahr von den beiden 
Lehrern, Herren Klink und Rogozinsk'i ertheilt. 

= [Der Vorſtand der Barbier, Friſeur⸗ 
und Perrückenmacher⸗Innunggl für bie Kreife Thorn, 
Culm, Strasburg und Brieſen, die Herren Obermeiſter O. Arndt, 
Smolbodi, Sellner, Vieberſtein von Zawadzki und Patzke, begaben 
ſich mit der Innungsfahne heute Vormittag 11 Uhr mit der 
Bahn zum Begräbniß ihres in Lautenburg verſtorbenen 
Innungskollegen Schultz. 

[U Der Verein für „Vereinfachte Steno⸗ 
graphie”) veranſtaltete am Sonnabend im Saale des 
Viktoria ⸗ Gartens unter überaus zahlreicher Betheiligung ein 
Winter vergnügen. Eingeleitet wurde daſſelbe durch 
eine Anſprache des Vorſitzenden des Vereins, Mittelſchullehrer 
JIſakowskiz ſodann folgten mehrere Geſangsſtücke, komiſche 
Vorträge und ein auf bie Sienographie bezügliches Theaterftüd, 
welche Sachen allgemeinen Beifall fanden. Der nachfolgende 
Tanz hielt alle Theilnehmer bis zum frühen Morgen in 
fröhlichſter Stimmung beiſammen. — Der noch wenig in die 
Oeffentlichkeit getretene Verein hat mit dieſem Vergnügen etwas 
Treffliches geboten und allen Theilnehmern damit eine ſchöne 


Erinnerung geigo ffen, 


+ (austollette] Zum Beten der Blinden» 
Anſtalt in Königsthal hat Oberpräſident v. Gopler die 
Abhaltung einer Hauskollekte für die Zeit vom 1. November bis 
15. Dezember bewilligt. Dieſes Liebeswerk fei unſeren Leſern 
beſonders warm empfohlen. 

* [Der Simon Juda⸗Jahrmarktl erreichte heute 
Vormittag 11 Uhr durch Ausläuten nach achttägiger Dauer fein 
Ende. Sämmtliche Marktbeſucher haben ſchlechte Geſchäfte gemacht. 
Einen nennenswerthen Umſatz machten nur die Händler mit 
emaillirten Eiſenblechgeſchirren und die auswärtigen Töpfer mit 
Thongeſchirren. 

*/A [In der Natural: Berpflegungsftation.] 
haben im Monat Oktober 38 Perſonen Nachtquartier und Früh⸗ 
ſtück erhalten. 

z [Cine Vorſtandsſitzung der weſtpreußiſchen 
Landwirthſchaftskammerf! fand, wie bereits erwähnt, 
am Freitag letzter Woche in Danzig ſtatt. In dieſer Sitzung 
wurde Stellung genommen bezw. Beſchluß gefaßt über den 
Identitätsnachweis, die Deckgeldermäßigung, ferner über Schweine⸗ 
verſicherung, Stipendien an Winterſchulen, Preisnotirungen der 
Produttenbörſe. Zullen⸗Körordnung, Tuberkulinimpfung, über das 
Detailreifen, ländliche Fortbildungsſchulen und über die Anlage 
von Kornſilos. In Ausſicht genommen wurde die Gründung 
einer Weiden verwerthungsgenoſſenſchaft, fercer 
wurde über eine Vorlage des Herrn Oberpräfidenten v. Goßler 
betreffend die Gewährung von Obſtbäumen an 
Rentengutsbeſitzer für 1897 berathen. Die letzten 
Punkte der Tagesordnung betrafen Beamten = Anftellung, ſowie 
Anträge und Petitionen, welche möglichſte Berückſichtigung fanden. 
— Im Anſchluß an dieſe Verſammlung hielt die Pferde ⸗ 
zuchtſektion der Weſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer 
am Sonnabend in Danzig unter dem Vorſitz des Herrn Kred 
Althauſen und im Beiſein des Herrn Operpräſidenten v. Goßler 
eine Sitzung ab, in welcher zunächſt über ein der 
Landwirthſchaftskammer demnächſt in ihrer Sitzung am 15. 
und 16. November vorzulegendes neues Stutbuchſtatut berathen 
wurde. Alsdann erſtattete Herr D or gu t hRaudnitz Bericht über 
den diesjährigen Füllenankauf für die Provinz und über die 
diesjährigen Rennen des Weſtpreußiſchen Reitervereins, beſondere 
in Berückſichtigung der weſtpreußiſchen Pferde, welche bei den⸗ 
ſelben geritten wurden. Zum Schluß wurden noch verſchiedene 
Anregungen und Petitionen erledigt. 

X [Aus dem Etat der weſtpreußiſchen Land» 

wirthſchaftskammer für 1896/97] feien folgende Gin» 
nah m e. Poſten genannt: Die Umlage (welche von den Qand: 
wirthen aufzubringen if) beträgt 17000 Mark, die Staatsbei⸗ 
hülfe im Ordinarium 68 050 Mark, außerordentliche Beihülfe 
leinſchließlich 500 Mark vom Oberpräſidium für Vorträge des 
Wandergärtners) 56 500 Mark, die Provinzialbeihülfe 20 014 
Mark, darunter ſind beſtimmt für Zwecke der Pferdezucht 10 000 
Mark, für die Verſuchsſtation 4300 Mark, zur Vertheilung von 
Obſebäumchen 2000 Mk., für bie Winterſchule in Zoppot 1840 Mk., 
für die in Marienburg 1500 Mark. Die Geſammt⸗Einnahmen 
betragen 171 114 Mark. Unter den Aus gaben ift ein großer 
Poken fur Geſchäftskoſten (Beamtengehälter, Reiſekoſten 2c.) eins 
geſtellt: 31321 Mark. Dem Ausſchuß für Vereinsweſen find 
von der Landwirthſchaftskammer ausgeſetzt weit über 100 000 
Mark und zwar zur Förderung der Pferdezucht und Pferdepflege 
43 200 Mark, Rindviehzucht 27 400 Mark, des Molkereiweſens 
6100 Mark, der Schweinezucht 2000 Mark, des Ackerbaues und 
der Bodennutzung 23 500 Mark, der Bienenzuht 1000 Mark, 
für wiſſenſchaftliche Unternehmungen find 28 134 Mark aut 
geſetzt. 
+ [Geiude um Erſtattung von Beiträgen 
zur Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung! find geſetzlich bei bere 
jenigen Verſicherungsanſtalt anzubringen, an welche zuletzt Beiträge 
entrichtet worden in Häufig Haben indeß die Antragſteller fid) 
an die untere Verwaltungsbehörde gewendet, und es ijt über die 
Abgabe des Geſuchs hs dieſer an die Verſicherungsanſtalt die 
geſetzliche meti D rungéirig von drei Monaten 
verſtriche n, jo daß aus rein formellem Grunde der Erſiattungs⸗ 
anſpruch abgelehnt werden mußte. Um ſolche Härten zu ber⸗ 
meiden, haben verſchledene Verſicherungsanſtalten beſchloſſen, 
Erſtattungsanträge, die binnen drei Monaten nach Erlangung 
des Rechts anſpruchs bei unteren Verwaltungsbehörden oder ähn⸗ 
lichen Amtsſtellen eingehen, als rechtzeitig angebracht 
ten, auch wenn aljo das Geſuch bei der Verſicherungs⸗ 
anſtalt ſeloßt erf nach Ablauf von 3 Monaten eingeht. Im 
Intereſſe der Verſicherten empfiehlt es fij. daß in dieſer Hinſicht 
alle Anſtalten einheitlich verfahren. 

Q [Der Begkrrgeiſenbahnrathl hält bekanntlich am 20. 
November in Danzig ſeine IV. ordentliche Sitzung ab. Unter den 
Tarifangelegendeiten befindet fid) ein Antrag, künftig bie Bes 
rechnung gewaſchener Wole in Ballen unter 100 Kilogramm als Sperrgut 
zu bejeitigen. Die Frachterhöhung mit 50 Prozent für letzteres benach⸗ 
theiligt die Landwirthſchaft ge enüber der Einfuhr ausländiſcher Wollen, die 
epreßt in Ballen über 100 Gentner eingeführt werden und [omit billigere 
Frachten genießen. Neben der Tarifirung von Apfallftoffen der Zellſtoff⸗ 
fabritation in Gpecialtarif ILL wird beantragt, die Giltigteitsdauer der 
Nothſtandstarife für Düngemittel zu very „was übrigens ſchon von 
der Handelskammer für den u Peine Bromberg unter ausführlicher 
Begründung direkt beim Herrn Miniſter für öffentliche Arbeiten beantragt 
worden iſt. Es wird ziffermäßig nachgewieſen, welch großes Intereſſe und 
weſentlichen Vortheil die Landwirthſchaft durch die Jrachlermäßigung von 


20 Prozent für ihre Düngemittel habe, daß indeß bei der kurzen Giltigkeits⸗ 
dauer dieſes Ausnahmetarifs die nur allmählich erreichbaren Vortheile noch 
nicht im berechtigten Umfange in Erſcheinung kommen konnten. Auch zeige 
die Verkehrsſteigerung von 1892 bis 1895 um 13 Prozent, daß bei ber 
Frachtermäßigung die Bahnen nicht ſchlecht fahren. In der Eingabe der 
Bromberger Handelskammer iſt auch noch darauf hingewieſen, daß nach 
Sachlage, weil die Tarifgiltigkeit mit dem 1. Mai 1897 endet, die Liefe⸗ 
rungen aller Abſchlüſſe auf den Monat konzentrirt werden, und ein großer 
Güterandrang nebſt Verkehrsſtörungen eintreten dürfte, weshalb Landwirthe 
und Kaufleute, abgeſehen von den zweckloſen Mehrtoſten für Einlagerung, 
durch Zinsverluſte gleichmäßig geſchädigt würden. Unter den Fahrplan⸗ 
angelegenheiten wird beantragt, den Zug 69, der von Schneidemühl 
1 Uhr 28 M. Mit. in Bromberg eintrifft, bis Thorn weiterzuführen und den 
Zug 752 ſo früh von Gneſen nach Poſen abzulaſſen, daß in Poſen Anſchluß 
an Zug 202 nach Kreuz erreicht wird. Dadurch wird eine zweckmäßige 
Tageszugverbindung zwiſchen Gneſen und Berlin ermöglicht. Auch wird 
um Wiedereinführung eines Zuges um 9 Uhr Vormittags von Tuchel nach 
Laskowitz gebeten. Schließlich kommt noch der Sommerfahrplan für 1897 
zur Berathung. 

6p [Cin kleiner Brand] entſtand geſtern im ſtädtiſchen Waiſen⸗ 
hauſe. Daſelbſt iſt, wie ſ. Z. berichtet wurde, eine Blinde, die früher in 
der Anſtalt Königsthal bei Danzig war, untergebracht worden und wird 
mit der Bürſtenmacherei beſchäftigt. Ein Knabe iſt ihr bei der Arbeit be⸗ 
hülflich. Geſtern gegen Abend nun zerbrach in dem Arbeitsraum die Lampe 
und auch eine Quantität Pech, welche zur Bürſtenmacherei gebraucht wird, 
fing Feuer. Der Knabe lief nach Kinderart davon, ohne das Unglück ſofort 
zu melden. Doch wurde zum Glück das Hilfegeſchrei der Blinden gehört 
und die Flammen konnten alsbald erſtickt werden, ohne nennenswerthen 
Schaden angerichtet zu haben. 4 

P [eetbitmorb.] Heute Vormittag gegen 12 Uhr ſtärzte fid) aus 
einem Fenſter ber Defenſionskaſerne ein Rekrut von ber eriten 
Kompagnie des Fußartillerie-Regiments Nr. 11 heraus und blieb unten 
beſinnungslos liegen. Die Höhe des Sturzes dürfte 70 Fuß betragen. Es kamen 
ſogleich mehrere Soldaten aus der Kaſerne herbeigelaufen, die den Ver⸗ 
unglückten aufnahmen und in die Kaſerne trugen. Eine Stunde nach dem 
Vorfall gab der Schwerverletzte noch Lebenszeichen von ſich, iſt aber bald 
darauf geſtorben. 

5 [Von der Weichſel.] Waſſerſtand heute Mittag 0,24 Meter, 
das Waſſer ſteig f. Wind ſcharf Weit. Eingetroffen find der Dampfer 
„Robert“ aus Warſchau, vier mit Getreide beladene Kähne aus Wloclaweck 
und ein mit Bandſtöcken beladener Galler aus Buchta. Abgefahren 
ſind der Dampfer „Robert“ mit vier beladenen Gabarren nach Danzig, 
Dampfer „Wilhelmine“ mit Spiritus, leeren Bierfäſſern und Wein nach 
Königsberg, zwei mit Zucker beladene Kähne nach Neufahrwaſſer. 

Das Steigen des Waſſers kommt der Flößerei und Schiffahrt ſehr zu 


Gute, im untern polniſchen Laufe der Weichſel ſchwimmen noch etwa 14 


Traften, die des niedrigen Waſſerſtandes wegen nicht vorwärts kommen. 

88 [Polizeibericht vom 3. November.] Gefunden: 
Drei Gardinenſtangen auf der Eiſenbahnbrücke. Verhaftet: Sechs 
Perſonen. : 


— Podgorz, 2. November. Die Lehrerkompagnie wird 
morgen aufgelöſt; Mittwoch werden die Lehrer entlaſſen. — Die beiden 
hieſigen Lehrer Kujath und Wendt, die bei der Kompagnie die Uebung mite 
gemacht haben, nehmen Donnerſtag Morgen den Schuldienſt wieder auf. 
— Der Radfahrer⸗Verein „Germania“ unternahm geſtern 
einen Ausflug nach Schirpitz. 

[] Aus dem Drewenzwinkel, 3. November. Nach dem von 
dem Herrn Regierungspräſidenten definitiv genehmigten Tarif über 
die Erhebung von Brückengeld für die Benutzung der Drewenz⸗ 
brücke bei Zlotterie kommt die bisher erhobene Gebühr von 3 Pfg. 
für Handwagen, Handtarren oder Handſchlitten fortan in Wegfall. 

— Culmſee, 2. November. Das am Markte gelegene, bisher den 
Stockburger'ſchen Erben gehörige Grundſtück hat der Kaufmann Otto 
Deuble für den Preis von 36000 Mark erſtanden. — Bei dem vom 
Vaterländiſchen Frauen⸗Verein am 1. November in der Villa nova hier 
abgehaltenen Bazar iſt infolge des zahlreichen Beſuchs eine Einnahme 
von ca. 1000 Mark erzielt worden. — Wie der „Culmſ. Anz.“ hört, [oll 
der Ober⸗Poſtaſſiſtent Behnke heute aus der Unterſuchungshaft wieder 
entlaſſen worden fein. — In der letzten Stadtverordnet ena ete 
ſammlung wurde auf ben Antrag des Magiſtrats, wegen der in Aus⸗ 
ſicht ſtehenden Kommunalbauten einen Bauſachverſtändigen auf die Dauer 
eines Jahres anzuſtellen, noch beſchloſſen, die Stelle ſogleich unter Angabe 
der Gehaltsanſprüche zur Ausſchreibung zu bringen. Die Anſchaffung vom 
Magiſtrat für nothwendig erachteter Uniformſtücke der Polizei⸗Exekutiv⸗ 
Beamten, deren Koſten ſich auf 44 Mark belaufen, wurde genehmigt und 
die Mittel dazu bewilligt. Zum Schluß erſtattete Herr Bürgermeiſter 


Hartwig einen Bericht über die Verhandlungen des Weſtpreußiſchen Städte⸗ 


tages in Marienburg. — Nach dem von dem hieſigen Krankenhaus- 
Verein für die Jahre 1893094, 189495 und 1895/96 herausgegebenen 
Geſchäftsbericht haben ſich im Krankenhauſe befunden 209 reſp. 199 und 
169 Perſonen. Davon haben die Anſtalt als geheilt entlaſſen: 163 reſp. 
154 und 134, als gebeſſert: 26 rejp. 23 und 12, als ungeheilt: 189394 
1, 1895/96 4, geſtorben find 9 reſp. 9 und 13; die Anzahl der ſämmtlichen 
geleiſteten Verpflegungstage betrug: 6341 reſp. 5351 und 4148. Es be⸗ 
fand ſich alſo jeder Kranke durchſchnittlich in der Anſtalt 36 reſp. 26 und 
24 Tage. Die Unterhaltungskoſten auf Kopf und Tag jedes Kranken ein⸗ 
ſchließlich des Hausperſonals betrugen durchſchnittlich 0,92 reſp. 1,04 und 
1,33 Mk., mithin hat die Anſtalt im letzten Geſchäftsjahre pro Kopf und 
Tag jedes Kranken 8 Pfg. eingebüßt, da ſie nur 1,25 Mk. pro Tag als 
Verpflegungs⸗ ꝛc. Entſchädigung erhält. Wie verlautet, fol in der auf 
den 25. November er. angeſetzten General⸗Verſammlung über Stellung 
eines Antrages beim Kreis⸗Ausſchuß in Thorn auf Uebernahme des 
Krankenhauſes als Kreiskrankenhaus beſchloſſen werden. 


Vermiſchtes. 


Gezählt ſind die Tage des alten Reichstagsge⸗ 
bäudes in Berlin. Am 1. Januar 1897 läuft der zwiſchen der Re⸗ 
gierung und dem Pächter des Reichstagsgebäudes geſchloſſene Vertrag ab 
und wird nicht mehr erneuert, weil im nächſten Jahre das Gebäude abge⸗ 
riſſen werden muß. An ſeiner Stelle wird ſich dann der Bau des neuen 
Herrenhauſes erheben, das mit dem neuen Abgeordnetenhauſe in der Prinz 
Albrechtſtraße durch eine maſſive Halle verbunden werden wird, deren Bau 
bereits in Angriff genommen iſt. 

In Paris wird am heutigen Dienſtag der vom Zaren für die 
Gruft des Präſidenten Carnot beſtimmte Kranz in feierlicher 
Ceremonie vom ruſſiſchen Botſchafter an derſelben niedergelegt werden. 
Wi über die Ceremonie wird dem Kaiſer auf deſſen Verlangen 
überſandt. 

Der Fehlbetrag in der Kaſſe der Bayeriſchen Hypotheken⸗ und 
Wechſelbank, deren Hauptkaſſirer Moder fih vergiftete, wird auf 
133000 Mark angegeben. Wie man hört, wurden die Unterſchlagungen des 
Kaſſirers Klocker nur dadurch möglich, daß Klocker von einem zweiten Kaſſen⸗ 
beamten der Bank durch Fälſchung der Bücher unter ſtützt 
wurde. Gegen dieſen Kaſſenbeamten ift eine ſtrafrechtliche Unterſuchung 
veranlaßt. Die Kaſſe war am 30. September ganz in Ordnung; die De⸗ 
fraudation hat erft im Oktober ſtattgefunden. 2 

Gejtorbem ijt Montag Vormittag in Berlin der Dermatologe, 
Geheimer Medizinalrath Profeſſor Dr. Georg Lewin und zwar in Folge 
eines Schlaganfalls. 

Das „Café Bauer in Berlin“ iſt an den Reſtaurateur Wolf⸗ 
ſchütz in Breslau für 612000 Mark verkauft worden. 

Ein „wiſſenſchaftlicher“ Mor d. In Chicago hat dieſer 
Tage ein deutſcher Arzt, Dr. Nitz, ſeine Gattin Margarethe geb. 
Brandner, mit der er unglücklich lebte, ermordet und ſich dann ſelbſt 
erſchoſſen. Er betäubte die Frau mit Chloroform, bohrte ihr dann eine 
dolchförmige Nadel langſam in die Bruſt und machte während des Todes⸗ 
kampfes ſeines Opfers noch wiſſenſchaftliche Aufzeichnungen. Die Ermor⸗ 
dete entſtammt einer Berliner Familie. 

Von einem Boots unglück wird aus Memel berichtet: 
Ein großes Rettungsboot des in der Oſtſee geſtrandeten engliſchen Dampfers 
„Miß Brown“ kenterte an der Küſte. Die 15 In ſaſſen fanden ihren 
Tod in den Wellen. 

Von einem Räuberſtückchen wird aus Kleinaſien bes 
richtet. Der britiſche Kapitän Marriot wurde in der Nähe von 
"hein von Räubern gefangen genommen, welche 10000 Pfund Löſegeld 

erlangen. 

Beim Haarbrennen kam die Gattin des Major Gürleth in 
Landau der Spiritusflamme zu nahe, ſo daß ihre Kleider Feuer fingen. 
Die Dame iſt den erlittenen Brandwunden alsbald erlegen. 

Abermals ein Familiendrama. In der Nähe von 
Uerdingen ftürzte fid) der Kaufmann Emil Bredow mit feiner Familie in 
den Rhein. Der Mann, die Frau und zwei Mädchen im Alter von 5 
und 12 Jahren ertranken, während es dem Yjäprigen Knaben gelang, ſich 
zu retten. Die Beweggründe der That find in verfehlten Spekulationen 
zu ſuchen. 


—— ———————D—D—D—¾—— DEE 


Von Meer ⸗Anſchwemmungen wird aus Sizilien bee 
richtet, die in Palermo die Erdgeſchoſſe und die umliegenden Felder 
* Drei Perſonen ſind bei der Kataſtrophe ums Leben ge⸗ 
ommen. 

In Marokko ſind jetzt die Mörder des Deutſchen Rockſtroh [gu 
2 bis 10 Jahren Gefängniß verurtheilt worden. Der Prozeß dauerte nur 
fünfzehn Minuten. Der Sultan hatte die Urtheile bereits vorbereitet. 

Bei einem Gerüſteinſturz am Neubau des Gymnaſiums 
in Prachatitz (Böhmen) wurden 28 Arbeiter mehr oder weniger ſchwer 
is = ; eine Arbeiterin erlag ihren Verletzungen. : 

ereitelter Ausſtand. Die Motorführer der Hamburger 
Straßenbahn beabſichtigten am verfloſſenen Sonntag wegen Lohndifferenzen 
in den Ausſtand zu treten. Die Polizei gab bekannt, wer ohne Kündigung 
ſtreike, verliere dauernd den polizeilichen Fahrſchein. Der Streik unter⸗ 
blieb, ſoll aber angeblich am Dienſtag beginnen. 

Erſchoſſen hat ſich in Paris der hervorragende Advokat Les⸗ 
quesque. Als Urſache des Selbſtmordes wird angegeben, daß L.'s ihm 
erſt ſeit drei Monaten angetraute Gattin irrſinnig wurde. 

Der Mörder Brun o Werner benimmt ſich in feiner 
Zelle ſehr ruhig. Er entwickelt einen geſunden Appetit und beſchäftigt ſich 
mit Leſen. 
heute oder morgen ſtatt. 

Von einem heftigen Sturm ſind neun Fiſcherbarken bei 
Gaéta überraſcht worden. Eine Barke iſt umgekippt, von den neun In⸗ 
ſaſſen ſind drei gerettet, die übrigen ertrunken. Das Schickſal der 
anderen Barken iſt unbekannt. z : 

Das Hochwaſſer ber Rhone Hält fid) auf gleicher Höhe 
die Lage iſt noch immer bedrohlich, die Zahl der unter Waſſer geſetzten 
Häuſer iſt ſehr beträchtlich, beſonders in Avignon. In Lyon ſtehen jetzt 
auch die Maſchinen, welche die elektriſche Beleuchtung ſpeiſen, unter Waſſer 
und funktioniren nicht mehr. 

Die Pitcairn⸗Inſel im atlantiſchen Ocean hat keine regelmäßige 
Poſtverbindung, ihr nächſter Nachbar ijt die Inſel Tahiti, obſchon 1200 
engl.) Meilen zwiſchen beiden liegen. Von Tahiti holen ſich die Männer 

itcairns ihre Frauen. Wenn ein Boot die Inſel anläuft, werden Paſſa⸗ 
iere und Mannſchaften beſtürmt, die Briefe der Inſulaner zu befördern. 

uf dieſe Weiſe iſt es noch in jüngſter Zeit vorgekommen, daß ein Brief 
von Pitcairn Isle, der nach Tahiti beſtimmt war, wegen der ſehlenden 
direkten Verbindung folgenden Weg machte: nach Southampton 13000 engl. 
Meilen, nach New⸗York 3000 Meilen, nach San Franzisko 3300 Meilen, 
nach Tahiti 6000 Meilen, zuſammen alſo die Kleinigkeit von 25300 Meilen, 
en vollſtändige Reife um die Welt, um von Pitcairn nach Tahiti zu 
gelangen. E 


Nenefte Nachrichten. 

Geeſtemünde, 2. November. Im Auftrage des Raijers 
übermittelte heute der Chef des Civil⸗Kabinets, v. Lucanus, den 
Dank Sr. Majeſtät für die an denſelben geſtern aus Anlaß der 
Feier der Eröffnung des hieſigen Fiſchereihafens abgeſandte 
Huldigungsdepeſche. Der Kaiſer ließ der Stadt Geeſtemünde zu 


den für ſie wie für die Hochſeefiſcherei ſo bedeutungsvollen 


Hafenanlagen ſeinen Glückwunſch entbieten. 

Görlitz, 2. November. In der „Friedrich Hoffnungsgrube“ 
zu Hermsdorf fand eine Exploſion ſchlagender Wetter ſtatt, 
durch welche ſechs Bergleute nicht unerheblich verletzt wurden. 

Paris, 2. November. Wie der „Temps“ aus Madrid 
meldet, übernimmt die Bank von Spanten die Emiſſion einer 
Anleihe im Betrage von 400 Millionen Franks gegen eine Pro⸗ 
vifion von ½ Prozent. Von dieſer Summe folen 62 Millionen 
zur Rückzahlung an die „Banque de Paris et des Pays-Bas,“ 
50 Millionen zur Rückzahlung der Vorſchüſſe an die Bank von 
Spanien dienen, 20 Millionen ſoll die „Compagnie transatlan- 
. nd — 3 nach Kuba erhalten; der Reſt 
ſt für often der Feldzüge auf Kuba und auf ben Phil 
bis Ende Januar vorgeſehe : j ` 95 ee 

Berlin, 3. November. Der „Bof. Ztg.“ zu Folge ließ 
der Kultusminiſter dem eine Audienz nachſuchenden Landesverein 
der preußiſchen Schullehrer mittheilen, er ſei bereit, die Abordnung 
des Vereins zu empfangen. Die Verhandlungen über das 
Lehrerbeſoldungsgeſetz, um deſſentwillen die Audienz 
erbeten wurde, ſeien aber bereits abgeſchloſſen und eine Aenderung 
des Geſetzes mithin unmöglich. — Der „Konſerv. Korreſp.“ 
zu Folge findet ber Delegirtentag der deutſch⸗konſervativen 


Partei am Donnerſtag, d g , 
gebäude Rat. flag, den 19. November im Reichstags 


Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank in Thorn. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 


Waſſer ſtand am 3. November um 6 Uhr Morgens über Null: 0,24 
Meter. — Lufttemperatur +4 Gr. Celſ. — Wetter trübe. — 
Windrichtung: Weſt ſchwach. 


Wetteransſichten für das nördliche Deutſchland: 


Für Mittwoch, den 4. November: Ziemlich milde, wolkig, Niederſchlag. 
Strichweiſe Mun Nachtfroſt. REN 


$anbelónadridten 


Thorn, 3. November. (Getreidebericht der Handelskammer) Wetter: ſchön. 
Weizen: bei geringerem Angebot matte Tendenz verſprechend. 130 
pfd. bunt 150 Mk., hell 132 pfd. 153 Mk., hell 135 36 pfd. 155/53 Mk. 
Roggen: wenig offerirt, etwas matter. 125 pfd. 112 Mk. 127 pfd. 
114 Mk. — Gerſte: unverändert, eher matter, helle, milde, feine 135 140 
e gute xr rcg anii M. e ages Ber Mk. — Crbien: 
utterwaare . — Hafer: helle, weiße Qualität 1 
geringere Qualität 11215 Mk. P a e 


(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 


„ iniedr.ſhöchſ. Thorn, | | 
Marktpreiſe: ME Bi uch ionita ^ «s MSIE X Kan 
Stroh (Richt⸗) . pr. ar 3|- 4p5|Breien . . .|198b.|—|25|—40 

en vos. o cs Dow bali E E | o We B 
artoffeln. . pr. Gtr| 1130) 2 50 Hechte „ — 35 — 40 
Weißkohl. . . |p. Md. — 50 60[Karauſchen » 
Rothkohll „ 80 1/20]8arídje une „ 1-130)—140 
Mohrüben . . 3 9f».|—|10| ander „ 1—50l-i60 
Wrucken . . |p.3Wor|—i5o|l—|—]Roxpfem . . . » |——-|-— 
Aepfel p. Pfd. — 6 — 20 Barbinen. „ |—1|40]—1|55 
Birnen , |-|- Weißſiſche . „ —40—50 
Pflaumen „ |—i—-|-|—|Wutet. . Stück 3500 5|— 
Butter. S A " — 80 1/05 Gänſe Fer " 2/50 Ol 
Eier.. . Schock] 260) 31—|Gntet . . . . | Baar | 180] 5.— 
Krebſe kleine.. , |——I——IHühner, alte.. Stück 1 — 1/0 
e. . p. Pfd. - „ junge. | Baar — 75 120 

Taub 
en " —|50| — 70 
Berliner telegraphiſche Schluſßzeourſe. 

3. 11. 2. 11. ; 8. 1 14; 
b d., diii 
Wechſ. au , 

eye 3 ols | 98,75 | 98,90 x1 is Non, ; 29 le 841, 

pr. Confols [103,90 |104,— o po oco. i ,—|129,— 

4 pr. Gonjolß [103,90 o4, . | November "pe EU 

Ma B o | 28,50 | 98,50 daer; November "$e ooo 

Dtjh Rasan. 8 %% [103,70 103,70 | Palet: 147 s 

P Im Waun e e Rib: November E 4) 57040 
0 — p G , n 
| . , Dezember 0| 57 

Weſtpr. 3 ½ Pfndbr. 98,75 94.— ; bye rice 

be. Comm Antheil 207,40 [207,19 | biber 1er: loce. | 3 80 56,80 

Ve e Bann, 170,15 175,15 70er November 41 20 rte 
or. Stadtanl. Bt j , 

— 0 je gi. | iei. 70er Dezember 41,30] 40,90 


Wechſel⸗Discont 3%, Lombard⸗Zinsfuß für deutſche Staats⸗Anl. 
dj 5,8, für rd Effekten 6⁰ lo» ik à 


ine Gegenüberſtellung mit feinem Komplizen Grofje findet 


F 


cc Zn A en Ah E 


— 


praktischer warmer Fussbodenbelag 


Linoleum u. Cocussiolle ==, D Braunstein, 
bekannt gediegene Qualität 


nu sehr LX Prem TE Breitestrasse 14. 
Schützenhaus- Theater. 
1. Symphonie - Concert fre aom, 
riizcnen 
der Kapelle des Infanterie-Regiments v. Borcke (4. Pom.) No 21 Sudermann's 1 he. 
— ed findet Ausſtehende Dugemdbillers bitte zu verwenden. 
N Mittwoch, den 4. November cr 323 
Gestern Mittag 12', Uhr verschied nach kurzem, schweren ) 5 x Donnerſtag, den 5. orco A 
Leiden unsere theure, innigstgeliebte Mutter — im großen Saale des Artushofes mmm 2 Vortrag. 
t ónlich l | : E j 
Frau Emma Stephan, geh. Lehmann, unter persönlicher pinu ihres Kapellmeisters Herrn Hiege statt. 4722 Der Vorstand, 
im 59. he NEL. CREE PHONE RN Verein f.vereinfachteStenouraphie. 
; : Theilnah : ; - Nc in... Mozart. 
Dieses zeigen, ag 7 5 E prre bittend, tiefbetrübt an 2. Ouverture z. Op.: „Der fliegende Hollander Wagner. neee Rovember "Ho 
Thorn, den 3. November . 3. Aubade Printaniere En) „Lacombe. im Töchterſchu gebäude 
Die trauernden Kinder. CCC 5 neuer Unterrichtskursus 
. x ale . .'. BG ARCET: oe opin. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 4. d. Mts., Nach- OC für Anfänger. (4718) 
j 5 präcise s Uhr. 
iep: 5 Dhr, Yon Jranerhanto: ana, statt. E Eintritt 1 Mk., Stehplatz 75 Pfg., Schülerbillets 50 Pfg. .. Der Vorstand. 
Billets im Vorverkauf zum Abonnementspreis sind bei Herrn] Radfahrer-Verein „Vorwärts. s 
EEE die Ausführung der Bimmer, Erd, Ausführung der Bimmer, Erd», CD EE WU aa OO Von jetzt ab jeden Donnerſtag 
— | Maurer-, Schloſſer⸗ und Dachdecker EP Gite von 49 1e 
Die Beerdigung des Kanzleiraths Arbeiten zur Erbauung eines JL. A Saalfahren Kj 


im Vietoria-Garten. 


Carl August Woelck [Güter- Schuppens 


findet nicht Donnerſtag, d. 5. d. M. auf Bahnhof Thorn, veranſchlagt auf 
Vormittags, ſondern an dieſem Tage rund Mk. 6000, ſoll im Ganzen ver⸗ 

Nachmittags 3 u5 r 26, Mi oeben werden. Angebote find mit 
pe Lem, Thalſtraße entſprechender Aufſchrift verſehen porto- 
T" frei unb verſiegelt bis 


Thorn, den 3. November 1896. 
Montag, d. 9. November a. c. 
Die trauernden Hinterbliebenen. Vormittags 11 Uhr, , 


EEE an uns einzureichen. Zeichnungen unb 
Bedingungen liegen in unſerem Bureau 
Bekanntmachung. . . werden die 
b ierd öffentlichen] Bedingungen gegen Einſendung von Fe 
A 15 y Stelle bes D emi elolbeten 1 Mk. von uns abgegeben. (4696) Abholung und Lieferung erfolgt Peer: 4. Auflage — 
Stadtrat gemäflten Germ, Yabritbefper| Thorn. den 2. November 1896. A. Lewandowsk Die Selbsthilfe, 
t TARAA TSEN . 
Tilk und zum fonftigen Erjag die nachbe ‚Die Handelskammer für Kreis Thorn. (4716) Culmerſtr. 12. praktiſcher Ratgeber für alle jene, die an den übten 


nannten Herren Stadtverordneten in bie bez JJ a NS  — 0 | Folgen Le en leiden. Es leſe es auch 


Thorner Damp uif. Anftalt E 


Specialität: Gardinen-Spannen. 
Waſchauſtalt für Gardinen, Haus: und ug 
— 4 Leibwäſche und Kunſt⸗Glanz⸗Plätterei - 
ift eröffnet und liefert zu jeder Tageszeit. 

Beſonders mache ich die Herren Kaufleute darauf aufmerkſam, daß ich 
fſmmtliche Neu⸗Ausſteuer und Geſchäftswäſche ug 
zur größten Zufriedenheit ausführe. — Den Herren Offizieren wie Privat- 
Herrſchaften angelegentlichſt mich empfehlend, ſichere beſte und ſchnellſte Aus⸗ 
führung und prompte Bedienung zu. — Beſtellungen werden ſchriftlich wie 

mündlich entgegengenommen. 


Am nächſten Donnerstag daſelbſt 
General⸗Verſammlung 


behufs Weiterbeſprechung 
der bekannt gegebenen Tagesordnung. 


Teltower Rübchen 


empfiehlt 4709 


A. Mazurkiewiez. 


Aartal etc. verwende ich = 
alu 191 BNUAM.IAA "979 = 


b I 9 v 

8 Atelier F. F. Resaa"^ e toca T 
Herr Stadtverordneter P'Iehwe in die künfflicher Ssaararbeiten [s] 85 i ics acce 1 af. 1 Mart 

Aichamts deputation. 1 E —— — — 

tk n die 

ee e Salon eutscher Tern fichorien xy 
Herr Stadtverordneter Hartmann in die] JUNT Damen: Strifiren. — Ein " t 7 

Kordes in die * ge * aus garantirt ist das ausgiebigste aller [ 

e ; i beste bisher bekannten i 
Kommiſſion zur Prüfung der Spritzen⸗ ` reinen zum ſofortigen Antritt geſucht. 
— gelen abeit und zur Berathung Henle d. Herrn Sleijdmftr. Korehardt. Cichorien- Wurzeln und Caffé - Surrogate. H. en Brombergerſtr. 33. 


Die geehrten Herrſchaften von Mocker und 


Umgegend bitte ich um gütige Unterſtützung[ eee, eoooeo0;095035321 Ein i un tó id en 
meiner M 
Damenſchneiderei. P f M e ERBE E Zn Jung zweier Aiden fid 


über bie Verwerthung des e 
Herr Stadtverordneter Plehwe in die 
Bau⸗Commiſſion für den Bau der Waſſer⸗ 


leitung und Kanaliſation. alen von Thorn und Umgegend 8 2 
Stadtverordneter Hellmoldt in bie» p 
reise Rommijfion an Stelle bes ansgee| 6 denen nd dinge Ba men Ar. 2 Anfertigung von Grabgittern, $ 5 
ſchiedenen Herrn Adolph. beiten zufrieden zu ſtellen. 3 o Ein Fun möbl. Zimmer, unc 2 neben- De aud) 2 neben⸗ 
Herr Stadtverordneter Melllmolidt in die Hochachtungsvoll Kreuzen ete., è $ 6 os liegende möbl. Zimm. m. 
n zur Berathung des Theater⸗ Gin Tornow | 5 A 2 2 fion an 1 ob. 2 Herren ſofort zu 
> electrischen Anlagen $ für das ——— Boiss ap Oetha 2 
ben Sister Vebriel im Ne 4631) Mocker, Schwagerſtraße 48. und ſonſtige in mein Fach ſchlagende $ &® 
Kommiſſion ber ſtädtiſchen : $ unen ſauber u. gut zu den billigſten TCC ten oe 
titut für den gewerblichen Fortſchritt). gut z e 
"Lu lofermeifter Lahes in die Gas- Q agen, Preiſen . ra ? - Witjfüpt. Bart 2 —- Markt 5 
anſtalts⸗Deputation. 4702 a Ott M h Isk ift bie von Herrn Stabsarzt Nitze be- 
Thorn, den 2. November 1896. 2 m 3 wegen Raummangel 0 IC u I, H wohnte III Etage, beſtehend aus 6 Zim⸗ 
Magiſtrat 2 g zu verkaufen. 22 mern und Zubehör pr. 1. April 1897 zu 
Der Offerten unter L. C. 4708 durch die Bau- 1 Kunſtſchlo kreis 1897 vermiethen. Näheres im Comtoir von 
Delauntmachung. Expedition dieſer Srt. erbeten. $ ick ſtra 26 12 p- Ed s ereus Henius. 
isnié- sub Geneiubeieneen | dee F Eine herrſchaffl. Wohnung 


* III. Vierteljahr — "October 


i$ Dezember — 1896|97 find 
rcnt M bet UN 
treibung bis 

den 16. Woscuber 1896 

an unſere Kämmerei⸗Nebenkaſſe während der 
Dienſtſtunden von 8 Uhr Morgens bis 1 Uhr 
Mittags zu zahlen 

. der Steuerzahler machen wir 
darauf aufmerkſam, daß der Andrang in den 
letzten Tagen vorgenannten Termins ſtets 
ein ſehr großer iſt, wodurch ſelbſtverſtändlich 
die Abfertigung der Betreffenden verzögert 


5 auch 6 Zimmer, Badeſtube, gr. Entree, 
Küche und Zubehör nebſt Pferdeſtall und 
Burſchengelaß, Vorgarten mit Laube und 
eine Wohnung, 4 auch 5 Zimmer, Badeſtube, 
Entree, Küche nebſt Zubehör, Gartenſtraße 
Nr. 64, Ecke Ulanenſtraße von ſofort zu 
vermiethen. 8846 


$ 
Stellmacherwerkflelle 8 
mit Handwerkzeug, auch ohne, 000000200000 


d 
verpachten bel r olid zu Geschäfs-Eröffnung. 


Den geehrten Herrſchaften von 
Jagodzinski, Torn ^: Umgegend zeige ergebenſt 


Schmiedemeiſter in Schulitz. HE an, daß ich in o Haufe Schuh⸗ 


Hausbesitzer- Verein. & fie We 
Sale e det Shia IQ TERES Wurst- Geschäft 


gen im Bureau „ 4 eröffnet habe. 
dcin jet nid des Qahlung zu bamen. bei Herrn Ubrmader Lange. da mich Ai amin, Je 
Thorn, den 29. Oktober 1896. 4703 Brombergerſtr. 96 8 Zimmer 1350 M. . 15 0 n. 


— Exped. d. Thorner Zeitung. & 
— 


: Dem geehrten Publikum zur gefl. 2 
Kenntnißnahme, daß ich 


Restaurant Elysium“ 


wieder übernommen habe und bajjelbe 
nach einer vollkommenen Renovirung 


am Sonntag, 1. November 


e" 


David Marcus Lewin. 


Menban Schulſtr. 10112 


find herrſchaftliche Wohnungen v. 6 Zimmern 
nebſt allem Zubehör von ſofort zu Dermietb. 
(4300) G. Soppart. 


eröffnet habe. IT froi Wohn. 2 gr. bel. Bim., D. Nüche 

Mit der Bitte, das mir früher in ſo 1 "esp ve er dag Dia Fr 
reichem Maaße geſchenkte Vertrauen ſofort z. verm., daſ. 1 frdl. kl. Z. nach 
wieder entgegenzubringen, zeichne vorn geleg., f. Talleinſt. Pers z. h. Bäckerſtr. 3. 


Hochachtungsvoll 
Drei kl. Wohnungen im Hauſe 31 
4658 0. Lohmey er. neben dem Botaniſchen Garten von jogleid) 


000090000000000000000 Al; vermiethen. Auskunft ertheilt Schloſſer⸗ 
a Notenpiece aus meiner meifter IR. Majewski, Brombergeritr. 
10 f Muſikalien⸗Leih⸗ 


„ Anftalt. Zwei uumöbl. Zimmer 


mit Küche und uten bela ſind per 


Mellin⸗ u. Ulſtr.⸗Ecke 2. Et. 6 B. 1200 M. Mit der Bitte, mein Unternehmen 
Der Nagiſtrat. Brombergerſtraße 30a, 5 Zm. 950 M. gütigſt unterſtützen zu wollen, zeichne 
Breiteſtr. 17, 3. Etg. 6 Zim. 800 M. 4000 Socha tungavoll 
Jakobsſtr. 17, Lad. m. Wohn. 700 M. Joseph Wakarecy. 


Alt. Markt 12, 9. Et 4 Zim. 650 M. | 
Grabenftr. 2, 1. Et. 4 E 600 M. |8000000: 000007? 
SSO 


Den geehrten Herrſchaften von Thorn 8 
u. Umgebung empfehle ich mich ganz 
ergebenſt, geſtützt auf vorzügliche Refe⸗ 


Bekanntmachung. 


Die Erhebung des Schulgeldes für die 
Monate 3 Dezember er. wird 
in der Knaben⸗Mittelſchule 


am Mittwoch, den 4. November er., Culmerſtr. 10, 2. Et. 4 Zim. 525 M. 


ber Morgens Se D, Schulſtr. 20, 2. Et. 3 Bimm. 500 M 
in der P eshenſchale abet: 6 1. & he COR 
am Donnerſtag, den 5. November er., Kloſterſtr. 1 1. Et. 3 Zimmer 420 M. 


" von Morgens 9 Uhr ab 14750 Jakobſtr 15. 3. Etage, 4 Zim. 400 M. J renzen, zur Herrichtung von ( Walter Lambeck. Be 
erfolgen. M 400 2 der E 
orn, den 2. November 1896. er ie eii : m F^ Dejenners, Diners n. Soupers, Für Zahnleidendel Näheres in ibit b. Big. 


wie auch einzelnen Schüſſeln außer 
dem Hauſe zu den billigſten preie 
bei eractejter Ausführung. 4415 
Bei we x fee serie: Hoch⸗ 
ers etc. bitte 5 


Der Magiftrat, Mauerſtraße 36, 3. Et. 3 Bim. 360 M. 
Polizeil. Bekanntmachung. Eltſabethſtr. 2, 3. Et. 3 Zimm. 360 M. 
Gemäß S 5 des Regulativs über die f Melinftr. 96, Hochpart., 2 Zim. 300 M. 

Erhebung der Hundeſteuer in Thorn vom] Baderſtr. 2, 2. Et. 2 Zim. 300 M. 
13./14. Januar 1892 wird hierdurch zur] Gerechteſtr. D, 3 Etg. 3 Zim. 270 M. 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Schillerſtr. 20 1. Et. 2 Zim. 225 M 
Anfangs Oktober 1896 aufgeſtellte Nach⸗ 17, e b : 
wweijang ber in Thorn vorhandenen Hunde- Jacobsſtr. rdgeſch. 1. Zim. 210 M. 
b während einer Dauer von zehn] Baderſtr. 14, 1. Et. 2 Bimm. 200 M. 
c 255 zwar vom 4. bis 13. November Strobandſtr. 20 1. Et. 1 Zim. 180 
Bäckerſtr. 37, Hofwohn., 1 Zim. 150 

120 


Wohne jetzt — 


Altstadt Markt Nr. 27 
Ein unmöbl. Zimmer 


Dr. chir. dent. M. Grün. 
"ym : er mit B laß ijt per jofort 
Selbſtſtändige, tüchtige 5 As cipi Í 
Näheres in der Expedition d. Ztg. 


Taillen- u. Rockarbeiterinnen 


Ulan. Reg. v. Schmidt (1. Pomm.) Nr. 4. können ſich zs bei n 4711 Im. Zim. prt. m. Stab. z. D. Strobandfir. 17. 
Js. zur Einſicht der 1 in dem Herrmann Seelig. 1 ie 3 ibl. 9 ni M AM 
ggelegt fein wird. B leich 0 mi zu haben. 
sel iR Sosember 1896. (4207) | Rafernenfir. 43, part. 2 im. Jung € Leute 4 j. Leute a rn. Im Haufe Araberſtr. 4 
Die Polizei⸗ Verwaltung. Strobandſtr 20, pt. 2 m. Bim. 25 M. zum Beſpeiſen ige fid) melden Gehalt 720 und 909 Mt nebit freier "Station iſt eine Wohnung II. Gt, 4 Bim., Kuche 
Marienſtraße 8 1. Et. 1 m. Zim. 20 M. ocker, Schwagerſtraße 48, | ſucht J. Possivan, Bromberg, Karlſtr. 4. und Zubehör von jojort zu vermiethen. 
Nussb. -Pi ianino, Scan 35, 1. Œt, 5 Zimmer. Für guten Wüittogetifd iv. wird gejorgt. L LLL 2 Marten beifügen. 4710 f Näh. ixi Bureau Koppernttusſtr. 3. 3702 
it. Risenbau, grosser, herr- ulfr. 21, P erdeftall und Remiſe. um gütige Unterſtützung hierin bittet U 
en Int sofort billi 2 ar Schulſtr. 21, — mbl. Zim. 15 M.] 4636 verw. Frau Jul. Tornow. Ein Le rling aem có e cee 
wir — 00000000 + 
Br Thern selbst bef en Kulmerſtr. 10, 1. Et. möbl. 18. 15 M. Kaufe und verkaufe: x e d naniii 8 - — d. er di p 


Schloßſtr. 4 1. Gt. 1 möbl. Zim. 15 M. = ; ^c 
ttet. Abends 'A8 U Miſſionsſtun 
em * — n Fabrik Möbl. m u. Burſchengelaß z. verm. Gebrauchte und neue Möbel. Altſtädt. Markt 20, II Fer de pur Parte Endemann. 


Stern, Berlin, Neanderstr. 10. (4948) [gu er. Goppernitusite. 21, im Laden. J. Skowronski, srückenſtr. 16. zwei möbl. Zimmer zu vermiethen. Hierzu Lotterie Lifte. 
—— 
Vrud und Verlag der Raths buchdruckerei Ernst Lambeck, Thorn. 


Carl Boehme, 
Koch unb Oekonom im Offizier⸗Caſino 


4 , X AN i - wipe > ar 
AU dud c rue TR Loa e r SWS. 


Beilage zur „Thorner Zeitung“ in Thorn. 
Gedruckt in der Raths⸗ Buchdruckerei Thorn. 


4. Klaſſe 195. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziebung vom 2. November 1896, — 15. Taa Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. Obne Gewähr.) 

8:8 80 551 (500) 89 702 10 910 1015 292 94 332 (300) 452 634 
908 (800) 2 (47 124 54 282 561 769 839 914 48 3208 (500) 46 388 
444 70 989 4.029 173 225 326 81 87 585 692 790 904 5260 474 584 
710 851 55 (1500) 923 6593 799 853 7152 963 467 508 71 709 20 
985 8150 88 231 98 818 49 81 908 9 (1500) 70 9234 (300) 597 
608 61 759 808 969 

16 271 352 566 630788981 11064 161 443 (300) 68 647 55 (8000) 
711 856 12008 169 246 859 (1500) 754 59 (500) 13083 179 212 
42 (8000) 598 688 712 850 (8000) 988 14260 817 718 810 15 045 
148 228 67 884 427 85 92 824 16154 (3000) 391 (3000) 570 703 
880 47 17585 745 (300) 87 809 915 (BOO) 18081 65 336 81 481 
91 701 912 19074 165 87 263 439 60 506 616 57 

20 266 336 94 96 629 34 795 814 21008 84 87 298 390478 547 
647 82 781 95 831 964 22076 86 189 40 (500 250 319 94 23 144 
499 601 791 825 53 24 020 50 54 297 624 76 742 (500) 25 005 22 
58 543 45 78 642 700 52 59 81 97 99 26251 396 648 780 96 (1500) 
945 (1500) 86 27062 (1500) 146 391 709 19 19 22 27 (800) 63 859 
943 28011 79 96 195 269 488 568 74 782 29 050 178 91 (13 000) 
385 95 485 585 616.23 (1500) 87 717.59 804 96 949 

30117 468 80 (800) 683 924 31.079 187 71 95 (3000) 229 635 
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4. Klaſſe 195. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziebung vom 2. November 1896, — 15. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mart find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
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